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Telegramme .
-j- Berlin , 13 . Mai . Der Kaiser von Rußland

ist heute Normittag hier eingetroffen .
-f Florenz , 13 . Mai . Die „ Opinione

" meldet , daß sich
bei Cecina ( ?) eine neue Bande vondemselbenpolitischen
Charakter , wie jene in der Provinz Catanzaro , gebildet
habe . Die Negierung , von der Bildung der Bande in
Kenntniß gesetzt, verstärkte die Truppen in jener Gegend
und hofft man , daß sich die Banden beim Heranrücken der

Truppen auflösen werden . Nähere Nachrichten werden er¬
wartet .

j - Paris , 13 . Mai . Gestern Abend fanden keine Un¬

ruhen statt ; es wurden nur zwei Verhaftungen vorge¬
nommen . Die „ Gaz . des Tribun .

" gibt die Zahl der seit
dem letzten Montag stattgehabten Verhaftungen auf 558 an .

-f London , 13 . Mai . Das Unterhaus hat die Frauen -

stimmrechts - Bill verworfen . Nach einem Telegramm der

„Times " auS Washington erachtet die Vermessungs¬
expedition die Anlegung eines Darien - Kanals für un¬
ausführbar .

-j- London , 13 . Mai . In dem Unterhause erklärte
Bruce , daß Lord Clarendon von der französischen
Regierung keinerlei direkte oder indirekte Aufforderung zur
Auslieferung eines Franzosen erhalten hat .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Mai . Der heute erschienene „Staats¬

anzeiger
" Nr . 12 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachung des Justiz¬
ministeriums : die Besorgung der Notariatsgeschäfte im

Amtsgerichts -Bezirk Breisach betreffend . Die durch Erlaß
vom 3 . Dezbr . v . I . getroffene Anordnung , durch welche
vorübergehend die Orte Kiechlinsbergen , Königfchasfhausen
und Leiselheim dem NotariatSdistrikte Breisach l ., und die
Orte Jechtiygen und Saöbach dem Notariatsdistrikte Brei¬

sach ll . zugetheilt wurden , endigt sich mit dem 30 . d . M . ;
vom 1 . Maid . I . an gehören daher genannte Orte wieder

zu dem Distrikte Rothweil ; 2 ) des Ministeriums
des Innern : s) die Ausgabe von Schuldverschreibungen
auf den Inhaber durch die Stadtgemeinde Mannheim be¬

treffend . Mit Bezug auf die Veröffentlichungen vom 9 . Juli
und 11 . Aug . 1868 über die der Stadtgemeinde Mannheim
für ihre Anleihen von 300,000 fl . und 3,200,000 fl . er -

theilte Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverschreibun¬
gen auf den Inhaber wird bekannt gemacht , daß mit der

Aufbewahrung der aus diese Schuldverhältnisse bezüglichen
Urkunden an Stelle des auf einen andern Dienst versetzten
Nechnungsbeamten beim Bezirksamte Mannheim , Revisor

Bertsch , die genannte Behörde selbst beauftragt worden ist ;
d) die amtliche Ausgabe der Verfassungsurkunde nebst Wahl¬

ordnung und der Gemeindegesctze betreffend . In der Ver¬

lagsbuchhandlung von Malsch und Vogel in Karlsruhe
wird eine amtliche , unter Berücksichtigung der auf dem letz¬
ten Landtage vereinbarten Gesetze bearbeitete Ausgabe der

Verfassungsurkunde nebst Wahlordnung und der

Gemeindegesetze erscheinen ; o) den Vollzug des Ge¬

setzes , die Aufhebung der Schulpatronate , hier die Anmel¬

dung der Patronatslasten betreffend . Die in 8 3 dieses Ge¬

setzes vorgesehene schriftliche Anmeldung der Lasten und

Lastenablösungs -Kapitalicn , welche als auf dem PatronatS -

rechtc ruhend auf die Staatskasse überwälzt oder aus der¬

selben erstattet werden sollen , ist von den Patronatsherren
bei Großh . Verwaltungshose einzureichen ; st) die Re -

krutenaushebuuz aus der Altersklasse von 1850 betreffend ;
3) des Handelsministeriums : s ) die Eröffnung von

Telegraphenstationen betreffend ; b) die Ertheilung von Er¬

findungspatenten betreffend . Nachbezeichneten Personen sind

Erfindungspatcnte ertheilt worden ; unter dem 4 . April d. I .
1) an Paucksch und Freund , Maschinenbauer in Lands¬

berg , für die von ihnen erfundene neue Art der Rohrbe¬
festigung für Röhrenkessel ; 2 ) an W . Wolf , Fabrikant in

Heidelberg , für die von ihm erfundene Konstruktion der

Kühlgesäße bei Bier -Kühlapparaten , beide auf die Dauer
von 3 Jahren ; 4 ) des Kriegsministeriums ; die Er¬

richtung einer vierten Abtheilung des KriegsministerinmS
mit der Bezeichnung „ Militär - Medizinalabtheilung

" be¬

treffend .
'

U . Diensterledigung . Eine Richterstelle bei dem

Großh . Amtsgericht Mosbach .

Karlsruhe , 13 . Mai. Das beute erschienene Gesetzes -
und Verordnungsblatt Nr . 32 enthält

I . Gesetze : die öffentliche Armenpflege betreffend ; die

Erleichterung der Eheschließung betreffend ; daS Aufenthalts¬
recht betreffend .

U. Landesherrliche Verordnung : die Bestim¬
mung des EinführungStageS für daS Gesetz über das Aus -

rnthaltSrecht betreffend .

Stuttgart , 11. Mai. (W. Staatsanz.) Se . Maj. der
König empfing heute Vormittag den königl . bayrischen

Generaladjutantdn Generalleutnant Frhrn . v . Jeetze , den
großh . badischen Generaladjutanten Generalleutnant v . Ncu -
bronn und den Herzog !. Sachsen -Altenburgischen Kammer¬
herrn v . Stieglitz , welche von ihren Souveränen hieher
entsendet waren , um Sr . Majestät und der Königl . Familie
aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Friedrich von
Württemberg Höchstihre Theilnahme zu bezeigen .

München , 11 . Mai . ( Frkf , Z .) Nach hier eingetroffenen
offiziellen Mittheilungen aus Wien ist der bisherige Ge¬
sandte Oesterreichs in Darmstadt , Frhr . v . Bruck , zum
österreichischen Gesandten an unserem königl . Hofe er¬
nannt worden und hat derselbe in nächster Zeit hier ein¬
zutreffen .

München , 12 . Mai . ( A . Z .) Auf Nußwurms Inter¬
pellation wegen Übertragung des Vorsitzes

'
in den Lokal -

Schulinspektionen auch in den nichtunmittelbaren Ge¬
meinden mit städtischer Verfassung an den Bürgermeister
erklärt der Kultusminister , baß die obcrpfälzische Kreis¬
regierung hiemit gegen die geltenden Verwaltungsnormen
gehandelt habe , und daß der betreffende Regierungserlaß
zurückgcnommen werden müsse . Die Debatte über die
Staatsausgaben für 1866/67 und 1867 auf 1868 dauert
noch fort .

Koburg , 11 . Mai . ( Nürnb . Korr .) Wie schon früher
berichtet , soll die Kirchenverfassung der Herzogthümer
Koburg und Gotha mittels Erweiterung der Befugniß der
Kirchengemeinden , Bildung eines vom Staatsministerium
getrennten Oberkirchenraths und einer Landessynode wesent¬
lich umgestaltet werden und sind zu diesem Zwecke Ent¬
würfe einer neuen Kirchenverfassung und einer Wahlord¬
nung bearbeitet worden , welche einer Vorsynode zur Bera¬
tung und Beschlußfassung vorgelegt werden sollen . Mit
dem heutigen Regierungsblatt wurde nunmehr eine Ver¬
ordnung über die Einberufung dieser Dorsynode publi -
zirt . Die Vorsynode soll aus 3 vom Herzog zu ernennen¬
den geistlichen oder weltlichen Mitgliedern und 26 Abge¬
ordneten , 13 geistlichen und 13 weltlichen , bestehen . Das
Staatsministerium wird zur Feststellung der näheren Be¬
stimmungen über die Behandlung der Geschäfte

' in der Vor¬
synode eine Geschäftsordnung erlassen , auch den Zeitpunkt
der Wahlen , sowie des Zusammentritts bekannt machen ,
wie es auch Vertagung und Schließung der Synode an¬
ordnen wird .

Berlin , 11 . Mai . In der vorgestern Abend stattgehabten
BundeSrath s - Sitzung erfolgte , wie wir nachträglich
zu berichten haben , auch noch die Präsidialvorlage eines
Gesetzentwurfes , betreffend die Verbindlichkeit zum Schaden¬
ersatz für die bei dem Betriebe von Eisenbahnen , Berg¬
werken rc. herbeigeführten Tödtungen und Körperver¬
letzungen . Der Entwurf umfaßt 8 Paragraphen .

Im 8 1 wird bestimmt , daß bei Körperverletzungen und Tödtungen
eines Menschen durch Bewegung von Eisenbahn -Fahrzeugen auf dem

Bahngeleise der Eisenbahntransport -Unternehmer für den Schade »

haftet , wenn er nicht beweist , daß der Unfall durch höhere Gewalt oder

eigenes Verschulden des Verunglückten erfolgte . Nach 8 2 haftet Jeder ,
der ein verliehenes oder nicht verliehenes Bergwerk , einen Steinbruch ,
eine Grube oder eine Fabrik betreibt , wenn durch das Verschulden
seines Vertreters oder einer zur Leitung oder Beaufsichtigung des Be¬
triebes oder der Arbeit angenommenen Person in Ausführung der

Dienstverrichtungen der Tod oder die Körperverletzung eines Menschen
herbcigesührt ist, für den dadurch entstandenen Schaden . Nach 8 3 ist
der Schadenersatz zu leisten bei Tödtung durch Erstattung der Kosten
einer versuchten Heilung und der Beerdigung und , sofern der Ge -

tödtete zur Zeit seines Todes einem Anderen zur Gewährung des Un¬

terhalts gesetzlich verpflichtet war , durch Ersatz des gesammten Ver -

mögenS -NachiheilS für Letzteren , zweitens bei Köperverletzung durch
Erstattung der Heilkosten und Ersatz des gesammten VermögenS - Nach -

theils für zeitweise oder dauernde Erwerbsunfähigkeit oder Vermin¬

derung der Erwerbsfähigkeit . 8 4 bestimmt , daß Reglement « oder be¬

sondere Uebereinkunft zwischen den Inhabern der betreffenden Anlagen
und den Arbeitern rechtlich wirkungslos sind . 8 5 regelt da « gericht¬
liche Verfahren , dem allein die Enschcidung zu unterbreiten ist. Nach
8 k verjähren die Forderungen auf Schadenersatz in einem Jahre mit

Ablauf des Tages , an welchem der Betheiligte von dem Schaden
Kenntniß erlangt hat . Diese Vorschriften finden nach 8 7 auch An¬

wendung , wenn Jemand auf Schadenersatz durch Tödtung oder Kör¬

perverletzung eines Menschen bei Betrieb einer der bezeichneten An¬

lagen au « einem eigenen Verschulden in Anspruch genommen wird .
Nach 8 8 endlich bleiben die Bestimmungen der Landesgesetze , welche
den Getödteten oder Beschädigten im Sinne dieses Gesetze« größere
Vortheile zusichern , als nach dem letzteren zu leisten sind , in Kraft .

Die offiziöse „ Prov . -Corr .
" enthält folgende Mitthei¬

lung :
'

Die Vorstellungen , welche die französische Regierung vor kurzem bei
dem Papst erhoben hat , um wo möglich die Annahme von Beschlüssen
von Seiten des Konzils zu verhüten , welche mit den bürgerlichen Ge¬

setzen der europäischen Staaten im Widerspruch stehen würden , sind
auch von Seiten des Gesandten des Norddeutschen Bundes bei der

päpstlichen Regierung unterstützt worden . Die Regierung unseres Kö¬

nigs hat , getreu der von ihr bisher bewahrtm Stellung , keine Note ,
auch kerne zur Mittheilung bestimmte Depesche nach Rom gerichtet ,
sondern den Gesandten beauftragt , di« französischen Vorstellungen auch

seinerseits dem römischen Hof zur Berücksichtigung zu empfehlen . Der
Gesandte hat seine mündlichen Vorstellungen demnächst in einem ver¬
traulichen Schreiben an den Kardinal Antonelli zusammengefaßt .

Berlin , 12 . Mai . Se . Maj . der Kaiser von
Rußland wird in Begleitung seines zweiten Sohnes ,
des Großfürsten Wladimir , sowie seines Neffen , des Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch , morgen Vormittag gegen
10 Uhr hier eintrcffen und im russischen GesandtschastS -
hotel Wohnurig nehmen . Zur Betheiligung an dem
Brigade - Exerziren , welches am Samstag den 14 . Mai auf
dem Tempelhofer Felde vor dem erlauchten Gaste statt -
findet , sind heute das Brandenburgische Kürassierregiment
Nr . 6 ( Kaiser Nikolaus I . von Rußland ) und das 1 .
Brandenburgische Ulanenregiment Nr . 3 ( Kaiser von Ruß¬
land ) aus ihren Garnisonen in die Nachbardörfer der
Hauptstadt eingerückt .

Fortdauernd bezeichnet man es in hiesigen politischen
Kreisen als sehr wahrscheinlich , daß Graf Bismarck
morgen oder übermorgen nach Berlin kommen werde . Ganz
bestimmte Entscheidungen sind aber von demselben darüber
noch nicht getroffen . Wenigsten « soll bis heute Mittag
noch keine definitive Meldung hier Vorgelegen haben . Die
Reise des Grafen Bismarck nach der Hauptstadt ist von
seinem Befinden abhängig . Gestaltet sich dies irgend gün¬
stig , so trifft er demnächst hier ein , um noch Sr . Maj .
dem Kaiser von Rußland in Berlin seine Aufwartung zu
machen und um an den Schlußberathungen über das Bun -
des - Strafgesetzbuch Theil zu nehmen . Angesichts des kaum
noch gehofften Ergebnisses der ZollparlamentS -Verhand -
lungen befestigt sich hier in immer weiteren Kreisen die
Meinung , daß auch mit dem norddeutschen Reichstage in
Betreff dieser Vorlage ein Kompromiß zu Stande kommen
werde . Namentlich wird auf Seiten der gemäßigt -liberalen
Parteischichten mehr und mehr die Neigung zu einer Aus¬
gleichung bemerkbar . Sehr geachtete Vertreter dieser Rich¬
tung reden mit Entschiedenheit einer Verständigung das
Wort , indem sie besonders hervorheben , die Vollendung eines
großen Neformwerkes sei wichtiger als das Festhalten an
Wünschen , deren Verwirklichung für jetzt doch nicht in
Aussicht stehe .

Neuerdings beschäftigen sich mehrere Blätter wieder sehr
angelegentlich mit der Frage , ob in diesem Sommer noch
die Abhaltung einer außerordentlichen Landtags -
Session zu erwarten sei. Viel Wahrscheinlichkeit spricht
dafür nicht . Bis jetzt ist aber auch noch nicht definitiv
ausgemacht , daß keine solche Session stattfindeu solle . Wie
verlautet , wird die bezügliche Beschlußnahme alsbald nach
der Rückkehr des Ministerpräsidenten erfolgen . Die Mo¬
tive , welche früher den Gedanken einer außerordentlichen
Berufung des Landtags eingaben , sind inzwischen meist ge¬
schwunden . Namentlich ist auf einen schnellen legislativen
Abschluß der Kreisordnung nicht zu hoffen . Auch trifft
die frühere Voraussetzung nicht mehr zu , daß der Landtag
rechtzeitig im Monat Mai werde versammelt werden kön¬
nen , um bis Pfingsten seine Arbeiten zu erledigen . Die
Zeit bis dahin bedarf der Reichstag zur Erledigung seiner
dringendsten Aufgaben .

In der letztvergangenen Nacht starb hier (wie bereits
telegraphisch signalisirt ) der besonders durch seine politische
Wirksamkeit bekannte Ober -Tribunalsrath vr . Wal deck .
Das Leichenbegängniß desselben soll am Sonntag den 15 .
Mai stattfinden .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 11 . Mai . ( A . Z .) Die formellen Verhandlungen

des Ministeriums Potozki mit den Polen haben noch nicht
begonnen , wohl aber ist Fühlung mit einzelnen Mitgliedern
der Partei gewonnen worden , welche die Beschickung des
Reichsraths von Seiten des galizischen Landtags unzweifel¬
haft gemacht haben . — Die Angelegenheit des Landesver -
theidigungs -Miuisters v . Widmann , der sich als 20 -
jähriger Leutnant eine Sobbe -Putzkiade recht schlimmer
Art zu Schulden kommen ließ , erhitzt die öffentliche Mei¬
nung und füllt die Tagesblätter . Ein Blatt bringt auch
Enthüllnngen über die frühere staatsanwaltliche Thätigkeit
des Sektionschefs v. Waser , eines der Führer der ver¬
fassungstreuen Partei , welche der inneren Kontinuität seiner
liberalen Gesinnung eben auch nicht das beneidenswertheste
Zeugniß ausstellen . Bedenkt man , daß sowohl Frhr . v.
Widmann als Hr . v. Waser dem Klub der Linken ange¬
hörten , so gibt das allerdings etwas seltsame Fingerzeige
über die Elemente , die sich da zusammensanden . Das Mini¬
sterium Potozki scheint kein Vorwurf für die Berufung deS
Elfteren zu treffen , denn die Eigenschaft eines LandtagS -
und Reichstags -Abgeordneten pflegt sonst für die Uebernahme
eines Ministerpostens zu legitimiren , und die Enquete über
bürgerliche Unbescholtenheit wäre etwas früher anzustellen
gewesen . Allein um so entscheidender tritt an den Frhrn .
v . Widmann die Aufforderung heran , seine Stelle nieder¬
zulegen . Mochte er noch so sehr im guten Glauben sein ,
daß sein militärischer Jugendstreich vergessen und ohne wei¬
tere Folgen geblieben sei, der losgebrochene Sturm muß ihn
jetzt davon überzeugt haben , daß sein Verbleiben die Ver »



legenheiten der Regierung nur erhöhen kann , daß er sein

Portefeuille unter allen Umstanden abzugeben hat .

Prag , 12 . Mai . Kaiser Ferdinand ist unwohl . Der

Rücktritt Koller ' s ist bestimmt . Der gesammte Klerus

des Pardubitzcr Vikariats hat , wie die „N . Fr . Pr ."

erfährt , dem Kardinalcrzbischof Fürsten Schwarzenberg in

Rom telegraphisch seinen Dank für dessen Haltung im

Konzil kundgegeben .

Laibach , 11 . Mai . Am Sonntag waren hier zur Ver¬

abredung eines gemeinsamen Vorgehens der Slovenen

Abgeordnete aus Triest , Istrien , Görz und Kram versam¬

melt . Aus Kärnten und Steiermark sind schriftliche Mei¬

nungsäußerungen eingelangt . Es wurde ein Einverstandniß

erzielt . — Das in der letzten Landtags -Session beschlossene

Gesetz , betreffend die Einführung des Slovenischen im Amte ,

wurde nicht sanktionirt . -

Italien .
Rom , 5 . Mai . Die „Units Cattolica " veröffentlicht

eine Dankadresse an den Papst für die Vorlage des

Schema
's von der Unfehlbarkeit . Die Namen der

Unterzeichneten gibt die „Units " nicht , sie sagt bloö , die

Adresse sei von „ den " Vätern des vatikanischen Konzils

verfaßt und unterschrieben ; jedenfalls ist sie im Sinne der

das Konzil beherrschenden Majorität . Sie lautet :

Heiligster Vater ! So groß unser Schmerz war , als wir neulich ge-

nöthigt waren , unsere Bitten an Deine Heiligkeit zu richten , so glück¬

lich sind wir , Derselben jetzt unseren demüthigen Dank darzubringen .

Damals bewegte nämlich der Sturm der Meinungen die Geister wie

ein heftiger Wirbelwind : die Unfehlbarkeit des heil . Stuhles war zu

einem Zeichen des Widerspruchs aufgestellt und dieses Vorrecht ward

von Mehreren so sehr bekämpft , daß ihre Argumente selbst das Primat

Petri und seiner Nachfolger , den Grundstein der Kirche , angrifsen .

Die Feinde der Kirche triumphirten darüber : die Schwachen im Glau¬

ben hegten Zweifel , erschüttert durch die Künste oder die Autorität der

Schriftsteller , und die getreuen Gläubigen wurden von tiefer Sorge

und großer Trauer belastet . Du hast , heiligster Vater , gegen den zu

raschen Fortschritt dieses Uebels das wirksame Mittel herbeigebracht ,

indem Du erlaubtest , daß dem Konzile das Dekret , durch welches allein

ein so großer Sturm gestillt werden kann , vorgelegt werde . Durch

diesen einzigen Vorschlag erhebt sich der niedergeschlagene Muth wieder ,

wird die Kühnheit der Feinde des heil . Stuhle « gebrochen und die

Hoffnung auf die so erwünschte Eintracht lebt wieder auf . Dein

Wort , heiligster Vater , wird in unserer so flurmvollen Zeit bewirken ,

was einst auf dem Meere das Wort Christi bewirkte , als während

seines Schlafes das Schiff vom Sturme umhergeschleudert wurde und

da , als er sich erhob und den Winden gebot , eine große Stille eintrat .

Damit wir um so eher diese Stille genießen , wird Deine Heiligkeit
' ihre Gebete vor Dem , dessen Stellvertreter Du bist , darbingen , wir

aber vereinigen unsere Gebete mit den Deinen , damit Die , denen die

Angelegenheit gemeinsam ist , von derselben Freude erfüllt werden , und

daß , wenn Deine Vorrechte gesichert sind , wir da « Glück haben , unsere

Autorität über die Völker bestätigt zu sehen . — Rom , am Feste

St . Petri Martyr 1870 .

Rom , 7 . Mai . ( Köln . Ztg .) Wenn die Majorität nach
der Versicherung ihrer Partisane in der Presse so etwas

wie die Harmonie der Sphären zu hören glaubte , als vom

Präsidententische aus die Ankündigung erging , daß die hohe

Versammlung .sich nun auf die Berathung der Unfehl¬

barkeitsfrage vorzuberciteu habe , so dürften bereits die

ersten acht Tage nach jener Verkündigung genügt haben ,
die Exaltation der Gemüiher bedeutend herabzustiminen .

Handelt es sich doch nicht um eine einfache Erwägung der

Gründe für und wider mit zweifelhaftem Ausgange ; nicht

um eine Frage , die eben so gut mit Ja wie mit Nein be¬

antwortet werden soll , je nachdem die Argumente der einen

oder anderen Wagschale das Uebergewicht geben . Denn

bei einer solchen Stellung der Streitfrage würde weder der

heil . Vater noch seine getreue Majorität einen solchen Feuer¬

eifer zur Ueberstürzung der Angelegenheit empfinden . Nicht
einmal die Frage , ob aus Anlaß der extravaganten Be¬

strebungen der Infallibilisten eine dogmatische Bestimmung
und Bekräftigung der Lehrautorität der ganzen Kirche er¬

forderlich sei, wird in Betracht gezogen : es handelt sich ein¬

fach darum , eine prästabilirte Entscheidung gegen den Wil¬

len einer Anzahl von Bischöfen und ws möglich mit deren

äußerer Zustimmung durchzusetzen . Und da zeigt es sich ,
daß man trotz der bei Gelegenheit des ersten Schema

's er¬

reichten Zugeständnisse und trotz der durch dessen Annahme
stillschweigend gebilligten Geschäftsordnung doch auf einen

zäheren Widerstand zu stoßen im Begriffe ist , als für die

zukünftige Geltung des beabsichtigten Dogma
' s gut sein

kann . Man fühlt es bereits heraus , daß die Gegner dieser

Lehre wenig geneigt sind , die ihnen in Bezug aus einige
unwichtige Punkte des ersten Schema ' s bewiesene Nachgie¬

bigkeit bei dieser Lebensfrage der Kirche mit Zinsen zurück¬
zubezahlen . Es handelt sich doch im Grunde nicht um Op¬
portunität , sondern um Wissen und Ueberzeuguug , und
das ist ein Felsen , gegen den die Infallibilisten jetzt zum
ersten Male angestoßen sind . Dieser erste Stoß aber hat
sofort einen Riß in dieser sonst so kompakten Masse zu
Stande gebracht , indem die Geister über die Frage , wie
man diesem Widerstande gegenüber zu handeln habe , aus¬
einander gehen . Der fanatische Theil behauptet , daß man

dieser eigensinnigen und ungelehrigen Minorität nur zu
viele Konzessionen gemacht habe . Er möchte auch nur den

Schatten eines Kompromisses vermeiden und am liebsten
über die 140 oder 150 Köpfe der Gegner weg zur dog¬
matischen Definition übergehen . Von diesen resoluten ' Leu¬

ten dagegen sondert sich eine auch nicht unbedeutende Frak¬
tion ab , welche das Prinzip der moralischen Einstimmig¬
keit in wichtigen dogmatischen Entscheidungen nicht zu rück¬

sichtslos bei Seite gesetzt sehen möchte . Sie empfehlen

Schonung und möglichst weit gehende Konzessionen , und

haben in der That genug wichtige Gründe für sich , um

das Vorgehen der Ultra 's wo nicht zu hindern , so doch eine

gute Weile auszuhalten . Es ist eine Folge dieser Vorgänge
im Schoße der Majorität selbst , daß das Gerücht von I

einer Vertagung des Konzils vor Entscheidung der bren¬

nenden Frage wieder stärkere Konsistenz gewinnt .
' Frankreich .

Paris , 10. Mai . Die bevorstehende Berathung des
Unfehlbarkeitsdogma

's im Schooß des Konzils zieht nun

auch in Frankreich eine erhöhte Aufmerksamkeit auf jene

Versammlung . Kürzlich wurde in den französischen wie in

vielen deutschen Blättern eines Schreibens eines französi¬

schen Bischofs Erwähnung gethan , das für die Stellung

des französischen Episkopats bezeichnend war . Noch deut¬

licher ist jedoch ein heute im „I . des DebatS " mitgetheiltes

Schreiben eines hervorragenden französischen Bischofs ,

welches mehr noch als jenes erste die Beachtung des Publi¬

kums auf sich zu ziehen verdient ; dasselbe lautet :

Ihre verständige Abhandlung ist voll Sinn und der besten Kritik ,

aber darum handelt es sich heute nicht . Man will sich tauschen und

will täuschen ; das Uebrige bedeutet wenig . Was am meisten bedeutet ,

was uns retten wird , wie ich hoffe , mehr als alle Erörterungen mit

Leuten von bösem Glauben oder von entschiedener Patteistellung , ist

unbestreitbare Grundlagen ftstzustellen , und dahin zu wirken , daß

die gesunde öffentliche Meinung die wahren Interessen der Kirche

aufrecht erhält . 1) Der Gallikanismus ist nicht ein Lehrsatz , auch

nicht eine Meinung , er ist eine einfache Verneinung von im elften

Jahrhundert entstandenen Anmaßungen und ein Widerstand gegen

diese Anmaßungen im Namen der alten und beständigen Tra¬

dition der Kirchen . Der UliramontanismuS dagegen ist ein Lehrsatz ,

eine Meinung , welche gepfropft wurde ans den alten Stamm , und

welche Schößling - des positiven Glaubens getrieben hat . Mit einem

Maulkorb versehen im Konzil von Florenz , auSgemerzt auf dem Kon¬

zil von Trient , erscheint diese Meinung wüthend wieder auf dem vati¬

kanischen Konzile . 2 ) Der GallikaniSmus wird uneigentlich so ge¬

nannt . Sein Veto gehört allen katholischen Nationen an . Spa¬

nien hielt die alte Macht desselben aufrecht , der heil . Franz von Sales

rächte die Befugnisse desselben im Namen der Privilegien des Hause »

Savoyen , und heute haben wir anderen Franzosen ihn schwach bei uns

gefunden im Vergleich zu seiner Lebensfähigkeit in Deutschland , in

Oesterreich , Ungarn , Portugal , Amerika und bis in das Innere de «

Orients . 3) Unsere Schwäche in diesem Augenblick kommt weder von

der Schrift , noch von der Tradition der Väter , noch von den Denk¬

mälern der allgemeinen Konzilien und der Geschichte . Sie kommt von

unserm gründlichen Mangel an Freiheit . Eine ansehnliche Minder¬

heit , welche den Glauben von mehr als 100 Millionen Katholiken ,

d. h. fast der Hälfte der ganzen Kirche repräsentirt , ist zermalmt durch

das auferlegte Joch von einschränkenden und den Traditionen der

Konzilien widerstreitenden Geschäftsordnungen durch Ausschüsse , welche

wir nicht gewählt haben und welche in dem diskutirten Text nicht

diskutirle Paragraphen einzuschwärzen wagen ; durch eine für die In¬

terpellationen von Oben niedergesetzte Kommission ; durch den absoluten

Mangel an Diskussion , Entgegnung , Einwurs , Interpellation ; durch

Blätter , welche man ermuthigt , sie ( die Minderheit ) zu umzingeln ,

gegen sie die Diözesangeistlichkeit aufzuregen ; durch die Nuntiaturen ,

welche wieder abzujagen suchen , wenn die Blätter nicht hinreichen , um

Alles umzustürzen , d. h . um als Glaubenszeugcn die Priester gegen

die Bischöfe aufzuregen und diesen göttlichen Richtern nur mehr die

Rolle von Abgeordneten der Sckundargeifllichkeit mit zwingendem

Mandat und mit Tadel , wenn man nicht dem Mandat entspricht , zu

lassen . Die Minderheit ist zermalmt überhaupt durch das Gewicht der

höchsten Autorität , welche auf sie die Lobsprüche und Ermukhigungen

fallen läßt , welche sie durch Breves an die Priester richtet und durch

allerlei Kundgebungen , wie von Dom Gueranger gegen Hrn . v . Mon -

talcmbcrt u . A . 4) Die Mehrheit ist nicht frei , denn sie ist her¬

vorgebracht durch einen ansehnlichen Zuschuß von Prälaten , die

nicht Zeugen sein können de« Glaubens von entstehenden oder

untergehendcn Kirchen . Dieser Zuschuß , der au « der enormen

Zahl aller apostolische » Vikare besteht , aus der verhältnißmäßig zu

großen Zahl der italienischen und der römischen Bischöfe , dieser Zu¬

schuß ist nicht frei . Es ist dies eine ganz gemachte , ganz besoldete ,

eingelernte , eingeschulte und disziplinirte Armee , welche man , wenn

sie strauchelt , mit dem Hunger oder mit der Disponibilität bedroht ,

und man ist so weit gegangen , Geld zu geben , um einige Ueberläufer

zurückzusühren . Es ist also klar , daß keine hinreichende Freiheit be¬

steht . —< Der letzte Schluß ist , daß es keine reine urd glaubhafte

Oekumenizilät gibt . Und dies schwächt in keiner Beziehung die wah¬

ren Grundsätze : die Kirche ist und bleibt unfehlbar in den allgemei¬

nen Konzilien ; nur ist nothwendig , daß die Konzilien alle Merkmale

der Oekumenizilät an sich tragen : die gesetzmäßige Berufung , volle

Freiheit für die Urtheile , Bestätigung durch den Papst . Fehlt eine

einzige dieser Bedingungen , so kann Alles in Zweifel gezogen werden .

Man hat das Näubcrkonzil von Ephesus gehabt ; dies hat nicht ver¬

hindert , später ein wahres Konzil dieses Namens zu haben . Man

könnte ein luckibrium Vsticsnnm ( vaticanische Posse ) haben , was

nicht hindern würde , in neuen und ernsten Sitzungen Alles wieder

gut zu machen . Sie können diese Bemerkungen verbreiten , ich glaube ,

daß das große Heilmittel heute uns von außen kommen muß . . . /

Paris , 11 . Mai . (Köln . Ztg.) Die Neubildung
des Kabinets ist verschoben bis nach dem Tage , an

welchem das offizielle Resultat des Plebiszits dem Kaiser

in feierlicher Sitzung vom Gesetzgeb . Körper überreicht

wird . Auch Marquis de Talhouet bleibt so lange noch

in : Amte . Das Ministerium ist entschlossen , die Neube¬

setzung der vakanten Posten nicht zu übereilen und gleich¬

sam der Kammer nach ihrem Zusammentritt selbst die

Sorge zu überlassen , diejenigen Mitglieder zu designiren ,
die sie in ' s Kabinct treten zu sehen wünscht . Aus dem¬

selben Grunde ist man auch von der allgemeinen Rückgabe
der Portefeuilles in die Hände des Kaisers zurückgekom¬

men . Das französische Ministerium will sich nach wie

vor als „ Kabinet vom 2 . Januar
"

bezeichnen hören und

dadurch andeuten , daß das Plebiszit mit seinem über¬

raschenden Ergebniß das liberale Programm vom 2 . Ja¬

nuar in nichts modifizirt oder beeinträchtigt hat . Dies

schließt natürlich nicht energische Maßregeln aus gegen die

Straßendemagogie , die durch Barrikaden und Aufläufe

gegen das Ergebniß der Volksabstimmung protestiren zu

müssen glaubt . Am gestrigen Abend , der nicht unblutig

verlief , wurden 296 Meuterer gefangen genommen , und

zwar von denselben Soldaten , die in der Kaserne des

Prinzen Eugen so eben noch mit „ Nein "
gestimmt . Die

Regierung ist entschlössen , mit erbarmungsloser Strenge
gegen den Abschaum der Gesellschaft cinzuschreiten , der bei

dieser Glegenheit Paris Gesetze verschreiben zu können
meint . — Während die Oppositionsblätter jede Verant¬

wortlichkeit für die Unruhen der beiden letzten Tage
ablehnen und zu verstehen geben , daß die Polizei dieselben

angezettelt hat , so beschuldigen die ministeriellen Blätter die

„Unversöhnlichen
"

, dieselben hervorgerufen zu haben . Der

„Moniteur " behauptet , die radikale Partei hoffe ,
^ rß ein

Theil der Garnison von Paris abfallen werde , und die

„ Patrie " versichert , daß dieselbe die Absicht habe , die Agi¬
tation bis zur Eröffnung der Kammer fortzusetzen , wo es

in Folge der bereits angekündigten Interpellationen dann

zu lebhaften Debatten kommen würde . Diese Interpella¬
tionen betreffen ihr zufolge das letzte Komplott und die

Art und Weise , wie die Armee über das Plebiszit abge¬

stimmt hat . Die Kammer wird morgen , wo sie ihre
Arbeiten wieder anfnimmt , und übermorgen nur kurze

Sitzungen abhalten . Hr . Emil Ollivier hat derselben

nämlich ankündigen lassen , daß die verschiedenen , das Ple¬

biszit betreffenden Protokolle nicht vor Montag in .Paris

eingetroffen sein können , und daß deßhalb die allgemeine

Zählung erst an diesem Tage stattfinden könne . Einst¬
weilen wird jedoch E . Ollivier zum Vizepräsidenten des

Ministerrathes ernannt werden ; das betreffende Dekret

soll bereits morgen im offiziellen Blatte erscheinen . Präsi¬
dent des Ministerrathes ist bekanntlich der Kaiser selbst . —

Wie man jetzt erfährt , beträgt die Zahl der gestern ge -

tödteten Personen 23 . Die Zahl der Verwundeten

ist auch zahlreich . Alle , welche gestern verhaftet wurden ,
sind mehr oder weniger schwer verletzt . Die Gefangenen
wurden nach einem ersten Verhör sofort nach Mazas und

der Ernte gebracht . Von 7 Uhr an wird der Faubourg
du Temple und Belleville wieder militärisch besetzt. Heute

Morgen um 6 Uhr fand noch eine bedeutendere Charge

auf dem Place du Chateau d' Eau statt . Es hatte sich
nämlich dort eine große Zusammenrottung gebildet , die von

zwei Bataillonen Jägern auseinander getrieben wurde .
* Paris , 12 . Mai . Der „ Constitutionnel

" schreibt :

„Sind wir gut unterrichtet , so wird das Kabinet , wel¬

ches dem Volke das Plebiszit zur Bestätigung unterbreitet

hat , das mit einer so großen Majorität angenommen wor¬

den , behufs seiner Ergänzung die Diskussionen abwarten ,
zu denen vor den Kammern die gesetzmäßige Bestätigung
der Ergebnisse der Abstimmung vom 8 . Mai Anlaß geben
könnte . Die Gerüchte von Kabinetsveränderungen wären

somit verfrüht .
"

Die heutige Sitzung des Gcsetzgeb . Körpers , wel¬

cher man mit einer gewissen Neugierde entgegengesehen
hatte , bot nichts besonders Interessantes dar . Man be¬

merkte die Anwesenheit des vollkommen wieder hergestellten
Hrn . RaSpail ; Hr . Thiers war nicht anwesend . Den

Präsidentenstuhl hatte Hr . Schneider inne .
Gestern waren der Herzog v . Albufera , Vicomte de La -

gueronniere , Admiral Boust -Willaumez , Graf v . Lagrange ,
Emil v . Girardin und Clement Duvernois , Mitglieder des

geschäftsführenden Ausschusses des Zentralkomitee
' s

des Plebiszit , im Tuilcrienpallast zum Diner . Man
bemerkte die besondere Aufmerksamkeit , welche der Kaiser
dem Hrn . E . v . Girardin bezeigte . Auch die Kaiserin
hatte eine lange Unterredung mit Hrn . v . Girardin .

Ein Brigadier von der Jnselpräfektur , der vorgestern
beim Erstürmen einer der Barrikaden in der Ruc St .
Maur verwundet wurde , ist au den Folgen seiner Ver¬

wundung gestorben . — Das Gerücht von der Revolte , die
im Roquctte - Gefängniß ausgebrochen sein sollte , wird

heute von der „Gaz . des Tribun .
" für grundlos erklärt .

— Rente 74 .95 , Cred . mob . 233 .75 , ital . Anl . 58 .10 .

Paris , 13 . Mai . ( Sch . M .) Die Amtsztg . schreibt :
Gestern fuhren der Kaiser und die Kaiserin im offe¬
nen Wagen ohne Bedeckung nach der Pri ^ z-Eugen -Kaserne
über die Straßen Rivoli , Pontneuf und Turbigo . Die

Majestäten wurden warm begrüßt von den Truppen und
der Menge , die auf dem Chateau d ' Eau stand . Sie schrit¬
ten durch die Zimmer der Kaserne inmitten lebhafter
Rufe : „Es lebe der Kaiser ! Es lebe die Kaiserin ! Es
lebe der Kaiserliche Prinz ! " Dann begaben sich die Ma¬

jestäten über die Linie der Boulevards und die Elisceischen
Felder nach der Kaserne Dupleix und der Militärschule ,
wo sie lebhaft von den Truppen empfangen wurden . Aus
dem ganzen Wege waren sie Gegenstand der sympathisch¬
sten Kundgebungen von Seiten der Menge , die sich auf
dem Wege drängte . — Gestern Abend kam es zu keinen

Ruhestörungen . Die Zahl der seit Montag Verhafte¬
ten heträgt 558 .

Rußland und Polen .
Das Ministerkomitee hat eine durchgreifende Revision

des zweiten Theiles des Gesetzbuches , der von der Ver¬

waltung der Gouvernements und Bezirke handelt , für noth¬
wendig erachtet und den Minister des Innern ermächtigt ,
eine solche zu veranlassen .

Großbritannien .
" London , 11 . Mai . Parlamentsverhandlungen

vom 10 . Mai .
Aus den Verhandlungen dis Oberhauses ist hervorzuhebcn ,

daß Lord Clarendon anzeigte , er werde den Earl vf Carnarvon ,
der nicht im Hause anwesend war , ersuchen , seine sür den 12 . ange -

kündigte Interpellation in Betreff des beklagenswerthen Vorfalles in

Griechenland aufzuschieben . Im weiteren Verlaufe der Sitzung

wurde die Vorlage über die in der Organisation des Kricgsmini -

steriums vorzunehmenden Veränderungen im Komitee durchberathen

und noch einiges Andere von formellen Angelegenheiten der Tagesord¬

nung erledigt .
Im Unterhause stellte Anderen Herbert eine auf den Mord

in Griechenland bezügliche Anfrage . Er wünschte von dem Un -

tcrfiaatSsekretär im Auswärtigen Amte zu erfahren , ob die Regierung

eS für recht Hallen werde , Schritte in Athen zu thu « , damit die Hin -



richtung der gefangenen Banditen aufgescheben werbe , bi - eine über
die näheren Umstände de« Vorfalles sich erstreckende, durchgreifende
und nach Ansicht der diesseitigen Behörden befriedigende Untersuchung
angestellt worden sei. Hr . Otway gab dem Fragesteller die Ver¬
sicherung , dah die Regierung seine angelegentliche Sorge in dieser
( seinen verstorbenen Verwandten betreffenden ) Angelegenheit zu wür¬
digen wisse und selbst den Wunsch hege, daß die Untersuchung so
gründsich als irgend möglich auSfallcn möge . Es seien deßhalb tele¬

graphisch den Gesandten in Athen Instruktionen ergangen , von
Korfu oder Athen den besten Rechtsbeistand aufzutrciben . Außerdem
habe der Minister telegraphische Weisung in dem Sinne , ja fast in
denselben Worten der Anfrage nach Athen gelangen lassen .

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 11 . Mai . In Folge des Strikes der Schuh¬

macher - und Bäckergesellen hat die Militärbehörde die gegen¬
wärtig im Militär dienenden Schuhmacher und Bäcker zur Unter¬
stützung der Meister beurlaubt , so daß sich die feiernden Gesellen min¬
destens zu einer bedeutenden Ermäßigung ihrer Forderung werden
bequemen müssen .

— Saarbrücken , 1t). Mai . Die , K . Ztg . " vernimmt über
das schon gemeldete Eisenbahn - Unglück aus Luxemburg Fol¬
gendes : Am 8 . Mai , Abends gegen 9 Uhr , hielt ein von Luxem¬
burg gekommener Personenzug der Nordlinie im Bahnhofe zu Dom¬
meldingen ( nächste Station von Luxemburg ) , war aber im Begriffe ,
abzufahren . Der Stationsvorsteher , voraussetzend , daß der nachfolgende
Güterzug seine normale Fahrzeit inne halten werde , telegraphirte nach
Luxemburg , die Bahn sei frei . Der hieraus von Luxemburg abgelas¬
sene Güterzug , aus 35 schwer belagenen Waggons bestehend , kam auf
der abschüssigen Bahn mit außerordentlicher Schnelligkeit herangebrauSt
und stieß auf den noch nicht in Bewegung gesetzten Personenzug , den
er buchstäblich zermalmte . Bon den in den Coupe ' s befindlichen Per¬
sonen blieben 13 theil « auf der Stelle todt , theils starben sie nach
wenigen Stunden , zum Theile noch ehe man sie aus dem ineinander
geschobenen Holz - und Eisenwerke befreien konnte . Die Zahl der mehr
und weniger schwer Verwundeten wird auf 15 bis 20 angegeben . Die
Luxemburger Gerichtsbehörde hat sich noch denselben Abend an die
Unglücksstätte begeben und Verhaftungen angeordnet .

— Am 4. Mai waren es hundert Jahre her , daß Lessing in
Wolfenbüttel einzog . Zur Erinnerung an diesen Tag fand in der
genannten Stadt eine würdige Feier statt , Gesang , Festrede und Dekla¬
mationen .

— Berlin , 10 . Mai . Die „ Ostsee-Ztg . " hebt die wichtigeren der
übrigen , außer den in dem Patow ' schen Amendement enthaltenen
Zollverändcr ungen kurz hervor : „ Aufgehoben werden
im Ganzen 51 Zollsätze , darunter die Zölle auf die meisten Chemi¬
kalien ( mit Ausnahme von Aetznatron , blausaurem Kali , Soda , dop¬
pelt kohlensaurem Natron , Alaun , Chlorkalk und Oelfirniß ) , Zichorien ,
Reis zur Stärkefabrikation , Palmöl und KckosnußLI ; Maulesel ,
Maulthiere und Esel , Ochsen und Zuchtsticre , Kühe , Jungvieh und
Hämmel . Ermäßigt werben 30 Zollsätze , darunter namentlich die
Zölle auf fabrizirteS Eisen , ferner auf leinenes Garn , Leinwand rc. ,
Lichte ( andere als Talg - «der Stearinlichte ) auf l ' /r Thlr . der Zent¬
ner , Hefe ( mit Ausnahme der Weinhefe ) auf 7 Thlr . der Ztnr . , Essig
in Flaschen auf 2Vz Thlr . der Ztr . , Kakao in Bohnen auf 5 Thlr, ,
der Ztr . und Stearin 25 Sgr . der Ztr . "

— Aus Rom erhält die Prager „Bohemia " folgende Zuschrift , dt . 1 .
d. M . : „Erst bei meiner Rückkunft nach Rom erfahre ich , daß die von
mir geschriebene und zu Neapel geknickte Broschüre „ De iotallidilitste
iiomsni pontiüeis personal ! " in den öffentlichen Blättern vielfach als
von Sr . Em . Hrn . Kard . Schwarzenberg verfaßt bezeichnet wird . ^Jch
erlaube mir , zu ersuchen , dies in Ihrem Blatte gefälligst dahin berich¬
tigen zu wollen , daß der hochwürdigste Kirchenfürst an deren Abfassung
in keiner Weise betheiligt ist, wohl aber , daß er die Güte gehabt hat ,
dieselbe unter die Mitglieder des Konzils zugleich mit jener de« Hrn .
Bischofs Hefele vertheilen zu lassen . ( Prof . I )r . Sales Mayer .

"
* Paris , 12 . Mai . Der „ Sieclc "

bringt eine vergleichende
Uebersicht der Abstimmungen vom 8 . d . M . in den großen
Städten Frankreichs von 5s),000 Einwohnern und darüber . Von
23 Stäoten haben 17 mit Nein geantwortet . Diese Zusammenstellung
ergibt folgende Tabelle :

en der Städte . Bevölkerung . Ja . Nein .
Paris . 1,825 .274 Einw . 111,363 156,377
Lyon . . . . . 323,954 „ 22,294 35,769
Marseille . . » . . 300,131 13,800 36 .975
Bordeaux . . . 194,241 10,335 18,369
Lille . 154,749 8,495 8,793
Toulouse . . . . 126,936 8,950 12,740
Nantes . . . . 111,956 6,463 10,185
Rouen . . . . 100,671 8,390 8,653
St . Etienne . . 96 .620 „ 3,932 13,302
Strahlung . . . 84,167 6,332 5,501
Brest . 79,847 3,426 8,007
Toulon . . . . 77,126 4,306 5,388
Havre . . . . 74,900 6,376 5,783
Amiens . . . . 61,063 9,665 3,692
Reims . . . . 60,634 6,848 4,650
Nimes . . . . 60,240 „ 3,668 9,304
Montpellier . . 55,606 4,466 7,494
Metz . 54,817 3,848 4,654
Angers . . . . 54,791 4,882 5,135
Limoges . . . . 53,022 2,941 5,692
Nancy . . . . 50,200 4 .666 3,345
Orleans . . . . 50 .100 6,388 2,304
Besanyon . . . 50,000 , 2,757 4,698

Totalsumme . . 4,101,145 Einw . 265,S91 370,770 .
* Die seltsamste Ehrenpforte , unter welcher wohl in moderner

Zeit ein fürstliches Haupt durchgewandelt ist , wurde unlängst in
Ceylon von mehreren lustigen und sinnreichen Kaffeepflanzern dem
Herzog von Edinburgh errichtet . Der Weg von Colombo nach dem
Clephantenkanal , wo der Fang wilder Elephanten für den hohen Gast
eigens in großem Maßstabe in Szene gesetzt werden sollte , war voni>en Herren ausersehen worden , ihre Ideen auszuführen , und der Prinz
wurde nicht wenig überrascht , als er nach all den Triumphbogen nach
hergebrachtem Muster hier eine kühne Konstruktion aus leeren Bier¬
flaschen erblickte. Im Mittelpunkt der Wölbung war aus Sodawasser -
und Champagnerflaschen rin prächtiger Stern gebildet , und die Pflanzerflanken in Hellen luftigen Gewändern darunter und schauten mit Ge -

nugthuung auf Da « , was sie zur Verminderung des Bieres und zu
Ehren des Herzogs geleistet und zu Stande gebracht hatten .

— DavitHS trauß hat eine Monographie über Voltaire voll¬
endet , die demnächst erscheinen wird . Ein Lebensbild nebst Charak¬
teristik von Voltaire , das volle Verständniß des bedeutenden Man¬
nes vermittelnd , fehlte in der Literatur . Wenn irgend Einer , so ist
David Strauß dieser Aufgabe gewachsen.

Badische Chronik .
. Karlsruhe , 13 . Mai . Das Verordnungsblatt der Großh . Ver¬
kehrsdirektion Nr . 30 enthält :

I . Allgemeine Verfügungen , betr . Aenderungen des Re¬
glement « zu den Postverträgen vom 23 . Nov . 1867 . Dem zweiten
Absatz des 8 14 des Reglements zu den genannten Postverträgen ist
folgende veränderte Fassung gegeben worden : „Die Sendungen müssen
offen, und zwar entweder unter schmalem Streif - oder Kreuzband , oder
umschnürt , oder aber in einfacher Art zusammengefaltet cingeliefert
werden . Das Band ( Verschnürung ) muß dergestalt angelegt sein , daß
dasselbe abgestreift , und die Beschränkung des Inhalts der Sendung
auf Gegenstände , deren Versendung unter Band ( Verschnürung ) ge¬
stattet ist , erkannt werden kann . " Das Wort . Verschnürung " ist
im 8 14 des Reglements außerdem noch im fünften Absätze hinter
dem Worte . Bande " und hinter dem Worte „Band "

, sowie im sechs¬
ten Absätze hinter dem Worte „ Bande "

eingeschaltet worden . Vor¬
stehende Ergänzung des Reglements tritt nicht allein sür den deutschen
Wechselverkehr , sondern auch im internen Postverkehr des Großhcrzog -
thums ein .

H . Sonstige Bekanntmachungen , betr . 1) Behandlung
der telegraphischen Korrespondenz nach der Insel Cuba . 2 ) Berich -
tinungen und Aenderungen der Tclegraphenstations -Verzeichniffe . 3 )
Dienstentlassung .

Beiertheim , 11 . Mai . ( B . Ldsz .) Ueber die Entstehung des
Brandes am 6 . d . M . erfahren wir folgendes Nähere . Der 4-
bis 5jährige Sohn des Bürger « und Landwirths Speck hatte im Hüh¬
nerstall ein Ei gefunden und forderte einen andern Knaben auf , Streich¬
hölzer und eine Pfanne zu holen , um das Ei backen zu können . Letz¬
terer ging auch nach Hause und fand in der Küche seiner Eltern zwar
keine Pfanne , wohl aber ein Streichhölzchen , das er seinem Gespielen
brachte . Dieser nun bildete sich in der Scheuer von Stroh und Heu
einer Art Pfanne , zündete jenes an und warf das Ei hinein . Die
Flamme ergriff natürlich das herumliegende Stroh und Heu augen¬
blicklich und schlängelte sich an der Heuleiter hinauf auf den Heuboden ,
der bald in lichten Flammen stand . Speck war erst bis vor kurzem
mit seinem Gebäudefünftcl versichert , unterließ aber , trotz der Mah¬
nung seines Agenten , die Police zu erneuern . Nun hat der Mann
einen bedeutenden Schaden , da er mit den 500 und einigen Gulden
die er aus der Staatskasse erhält , nicht viel wird bauen können und
eigene Mittel wenige vorhanden sind .

2s. Vom Mittelrhein , 12 . Mai . In der gestrigen Monats¬
versammlung des mittelrheinischen Fabrikantenver¬
eins wurden , nach Beendigung der Diskussion über die Arbeiter -
wohnungs - Frage , die Gegenstände besprochen , mit denen der ständige
Vcrcinssekretär sich in nächster Zeit zu befassen, bezw. sie für die Be¬
sprechungen des Vereins vorzubereitcn habe . Als solche wurden be¬
zeichnet : die noch schwebenden Zollfragen ; die Herstellung eines Gegen -
seitigkeitsverhältnisscs unter den verschiedenen Fabrik -Krankenkaffen ;die Haftpflicht der Eisenbahnen und überhaupt deren Stellung dem
Publikum gegenüber ; der Etiquettcn - und Musterschutz ; das ziellose
Kreditgeben , zu welchem große und kleine Geschäftsleute sich gezwun¬
gen sehen . — Dem Verein , welchem schon eine ganze Reihe von
Mannheimer Firmen und Geschäststheilhabern angchört . ist jetzt
auch eine erste Karlsruher Firm , beigetreten und darf hiernach
wohl wiederholt die Hoffnung ausgesprochen werden , daß , wie die
Mitgliederzahl dieses so zeitgemäßen Vereins fortwährend zunimmt ,
sie auch aus Baden noch reichlichen Zuwachs erhalten werde .

Flehingen , A. Breiten , 9 . Mai . ( Kraichg . -Ztg .) Gestern Nach¬
mittag fand auf Einladung des Ausschusses des national - libe .
ra ! en Vereins für den Bezirk Breiten dahier eine Versammlung
statt , welche von etwa 250 Bürgern besucht war . Den Hauptinhalt
derselben bildete eine Rede des Abg . Paravicini über die pol ?
tische Lage im Innern und Aeußern . Der Wunsch nach Wiederholung
solcher Versammlungen wurde von vielen Seiten ausgesprochen .

Mannheim , 12 . Mai . ( N . B . Ldsztg .) Der Bildcrzyklus nach
dem Märchen „Die schone Melusine " von Moriz v . Schwind zieht
fortwährend zahlreiche Beschauer an und keiner geht unbefriedigt , die
meisten mit dem Vorsatz , den Besuch zu wiederholen , aus der Aus¬
stellung . Das Bild wird zunächst von Heidelberg und andern Städten
dringend verlangt , und da deßhalb eine Verlängerung der Ausstellung
unmöglich , wird dieselbe Sonntag ihren Abschluß finden .

1 Eberbach , 12 . Mai . Se . Königl . Hoheit der Großher -
zvg passirre heute Mittag auf der Reise von Zwingenberg nach
Amorbach unsere Stadt . Obwohl noch eine .Halde Stunde vor der
Ankunft Niemand etwas davon wußte noch wissen sollte , so kam doch
noch zeitig genug die sichere Kunde zu uns , um den allvcrehrtcn Für¬
sten am Eingänge in die Stadt empfangen zu können . Se . Königl .
Hoheit war sichtlich überrascht und erfreut , fuhr in die beflaggte Stadt
und stieg in der Post ab , um sich nochmals mit gewohnter Leutseligkeit
mit den Behörden , welche Ihn am Eingänge der Stadt empfingen ,
zu unterhalten . War der Aufenthalt bei uns auch nur von kurzer
Dauer , so war doch unsere Freude , den geliebten Fürsten bei uns zu
sehen , sehr groß .

Mosbach , 10 . Mai . (Taub .) Gestern ist in dem hiesigen Stadt -
lvalde ein Brand ausgebrochen , welcher etwa 10 — 12 Morgen Wald
schädigte . Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch unbekannt .

— In Walldürn hat die Kirchenmusik schon seit längerer Zeit
Strikt gemacht , indem sie über mangelhafte Salarirung klagte . Die
Aufregung ist Angesichts der bevorstehenden Wallfahrt groß . Die
Kirche spricht ihr non possnmus und die Musik schweigt und besteht
auf ihrer Forderung . (Tauber .)

— Baden , 12 . Mai . ( B . Badebl .) Am 19 . d. M . beginnen die
Vorstellungen der italienischen Oper von Paris , deren Künst¬
lerpersonal mit Hrn . Direktor Bagier von Paris sofort zu uns über¬
siedelt , sobald die Vorstellungen im IdeLtre Imperial Italien dort ge¬
schlossen werden . Bor Allem wird es Frl . Krauß sein , deren ächte
und große Künstlcrschaft den diesjährigen italienischen Opernvorstel -
lungen nicht minder , wie den vorjährigen , die größte Anziehungskraft
und das regste Interesse verleihen wird . Diese Aufführungen werden sich

auf sechs beschränken . Sie beginnen am 19 . und enden am 30 . Mai .
Das Repertoir ist bis jetzt folgendermaßen festgesetzt : Donnerstag , 19 .
Mai : kigiis ckel keggimento . Samstag , 21 . : llucreris Lorgia .
Dienstag , 24 . : kigoletto . Donnerstag , 26 . : Semirsmicke , oder kickelio .
Samstag , 28 . : kiorma . Montag , 30 . : von ksaquale .

Freiburg , 12 . Mai . Der „ Freib . Ztg . "
zufolge hat Prof . vr .

A. Wagner , nachdem das preußische Ministerium bereitwillig aufdie vvn Prof . Wagner gestellten Bedingungen eingegangen , nunmehr
definitiv zum Wintersemester die Berufung nach Berlin angenommen .

— Das Freiburger Münster erhält an Stelle der schlechten
Orgel im Langhause eine neue mit gegen 50 Registern . Noch im
Laufe dieses Monats soll da « Prachtwerk aufgestellt werden . Dasselbe
ist eine Stiftung eines zum Katholizismus übergetretenen Englän¬
ders . ( Frbg . Z .)

— Die Sammlung für die Anschaffung von Glocken für die neu¬
erbaute evangelische Kirche in Konstanz haben ein so be¬
deutende « Ergrbniß geliefert , daß die Kosten nahezu gedeckt sein sollen .
Im klebrigen bietet die Kirche noch keinen erfreulicheren Anblick dar .
Die Risse in den Langmauern wurden vor einigen Wochen mit Zement
verstrichen . um sich vor der Inangriffnahme der Ausbesserungen zu
überzeugen , ob keine weiteren Senkungen mehr eintreten . Es haben
sich sofort in dem Cement ganz kleine Haarriffe gezeigt ; will man
nicht ein Schwinden des Cements annchmen , was nicht ganz zu den
Unmöglichkeiten gehört , so würde angenommen werden müssen , daß
das Gemäuer noch nicht zur Ruhe gekommen sei . Gefahrdrohend ist
jedoch der Zustand der Kirche in keiner Weise und müssen derartige
Schilderungen lediglich in das Gebiet der Tendenz verwiesen werden .

( Konst . Ztg .)
**

Karlsruhe , 13 . Mai . ( Großh . Hofth eatcr . ) Wie
wir hören , wird die nächste Woche Frln . Schneider vom Leipziger
Stadttheatrr , eine der bedeutendsten Sängerinnen für hvchdramatische
Parthien , an unserer Hofbühne auftreten . Hugenotten , Fidelio und
die seit Jahren nicht gegebene Norma sind zunr Gastspiel bestimmt .
Das beabsichtigte Engagement der Künstlerin soll hauptsächlich das
klassische Repertoir beleben , welches ein Zusammentreffen ungünstiger
Umstände ganz darnicdergeworfen hat . Frln . Schneider , gegenwärtigdie einzige Darstellerin der Cherubini ' schen Medea , würde uns diese,
sowie Alceste , Armide , Donna Anna re. re . geben , Opern , welche Glanz¬
vorstellungen werden können , wenn dem jetzigen Ensemble unser Hauser
sich wieder anreiht , über dessen Genesung man Erfreuliches hört .

Heidelberg , 12 . Mai . Heute ist Nr . 10 der Zeitschrift für ba¬
dische Verwaltung und Verwaltungs - Rechtspflege erschienen. Inhalt :
Die neue bayrische Sozial -Gesetzgebung ( Schluß ) . Die Grenzen der
Unterstützungspflicht der Gemeinden . Entscheidung des großh . Mini¬
steriums des Innern . Urtheile des großh . Kreis - und Hofgerichts
Offevburg ( der Zivilkammer und des AppellationSsenatS ) .

Frankfurter Kurszettel vom 12 . Mai .

Staatspapierr. AnlehenSloose«. Prämien '
anleihe».

Preußen
Nassail

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Würltbg .

Baden

4V ? / ° O>blig . i . Thlr .
4 ' /rV „ Obligationen
4°/o dt» .
3V -Vo dto.
5"/o Obligat .
4 ' / -"/ « dto . Ijährig
4 ' /r "/o dto. V- „
4 ", « dto . Ijährig
4 »/ « dto . Vr „
4 "/g Ablös . Rente
S°, «Oblig . Thlr .L105
5"/« dto . dto .
4Vr "/o Obligationen
4 "

o dto .
3VrV » dw .
5V « Obligationen
4VrVo dto . ü 105

82V « G .
92 V. G .
84 G .
82V « P -
102 V» P .
93 P .
93V « P .
86 -/ « P .
86 '/ « P .
86 ' /,b .G .
102V « G .
99V « G .
91 ' /r P -
85 '/ ° G .
82 '/ . P .
100 bez.
92V « G .

3 ' /rVgPr . Präm .A.
Brschw.20 -Thlr .-L.
Meininger 7- fl .-L .
Bayr .4 «VoPräm . A.
Bad . 35 -fl. -L°ose

„ 4"/ « Präm . - A.
Ansb . -Gnnzenh . L .
Gr . Hess. 50 -fl. -L.

dto. 25 -fl . -L.
Oestr . 250 - fl. v. 39

„ 4 ° '
« 250 -fl. v.54

. 5°/o500 -fl. v .60
„ 100 -fl. V.64HW
„ Crd . 100 -fl .v.58

Schwed . Thlr . lO -L.
Finnl . Thlr . 10 -L.

18 '/« b. G .
6V « P .
107 P .

12 G .
174 G .
45V . P .

72 -/« P .
79 ' /« G .
115 '/ « P .

12 G .
8 bez.

» 4 "/o dto . . -
ZVrVo Obl . v . 1842

87 ' /, P .
83 G .

Wechsel-Kurse.
Gr .Heffen

Ocstreich

Lurembg .

5 "
o Obligationen

4"/g dto.
3Vr °/ ° dto .
5 "/oEinh .Sttssch . i.S
5°/o „ „ i .P .
5 " "

5Vollng .Eis .Anl . i -S
4 »/oOblig .Fr . ü28kr .
4 °/v dto . Thlr . s. 105
5°/ °Oblig . i .L. äfl .12
4VsVo Obligationen .

>02 ' / » P .
92 ' /,b .G .
88 P .
57 -/« bez.
49 ' /rP .
49 -/ , G .
75 ' / , P .
85 G .
85 P .

Amsterdam k.S .
Berlin ,
Bremen „
Cöln „
Hamburg .
London „
Paris Frs . „
Wien öst. W . „

100 -/ « bz.
104 ' / « G .
97V « B .
105 ' / « B .
88 '/ . G .
119V « bz.
94V « G .
95 -/« B .

Rußland
Belgien 104V « G . Bankdisconto 3 '/ -Vo G .

Schweden
«Schweiz

4Vr °/o Oblig . i. Thlr .
4V -VoEidgen .Oblig .
4V ? /°Bern . St .-Obt .
5"/o Genf . Süs .-Obl .
6°/ <,Bd «. 188lrv . 61
6 "/ „ „ 1881rv . 64
6"/ « . 1882rv . 62
6°/o „ 1885rv . 65
6 °/- „ 1887rv . 67
5°

o . 1871rv . 61
5 "/o . 1874r v .5ß/zg
5"/o - 1904rv . 64

88V « P .
101 '/r G .
100 ' / » P .
102V « P .
97 -/« G
97V, G .
95 ' /« bez.
94V » bez .
94 V« bez .
97 G .
92V« bez .
91V « G .

Gold und Silber.

N .-Amrk .
Preuß .Kasssch. fl. 144V «-45 ' /«

„ Friedrchsd . „ 958 - 59
Pistolen „ 945 -47
Holl . 10 -fl .St . . 9 54 -56
Ducatm „ 536 -38
20 -Frcs . - St . „ 928 -/, -29 -/ ,
Engl .Sover . „ 1155 -59
Ruff . Jmper . , 946 -48
Doll , in Gold „ 223 -29

Frankfurt , 13 . Mai , Nachm . Oesterr . Krcditaktien 264 ,
Staatsbahn - Aknen 377 '/« , Silberrente 57 '/ » , 1860r Loose 79 '/ «,Amerikaner 95V «, Gold —.

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheatcr .
Sonntag 15 . Mai . 3 . Quartal . 73 . Abonnements¬

vorstellung . Neu einstudirt : Martha oder der Markt
zu Richmond , Oper in 4 Akten , von Flotow . Anfangum Vr7 Uhr .

Dienstag 17 . Mai . 3 . Quartal . 74 . Abonnements -
Vorstellung . Fidelio , Oper in 2 Akten , von Beethoven .
„ Leonore " — Fräul . Therese Schneider vom Stadttheater
zu Leipzig zur 1 . Gastrolle . Anfang um ' /- 7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 18 . Mai . Einer muß heirathen , Lustspiel

in 1 Akt , von Alexander Wilhelm !. Hierauf : Spielt nichtmit dem Feuer , Lustspiel in 3 Akten , von G . zu Puttlitz .
4
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P . 223 . Karlsruhe . Freunden
^und Verwandten widmen wir die schmerz -

_ liche Nachricht , daß nach znrückgelegtem
73 . Lebensjahre heute früh 9 Uhr

Stadtverrechner Louis Daler

sanft verschieden ist und bitten um stille Teil¬

nahme .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1870 .

Die Hinterbliebenen .

, P .222 . Bruchsal . Heute Vormit -

HV^ tag 11 Uhr wurde unser lieber Sohn ,
^ Bruder und Schwager ,

Josef Tröger ,
Revident bei Großh . Direktion des Wasser -

und Straßenbaues , im Alter von 28 Jahren

und 3 Monaten , von seinen schweren Leiden

durch einen sanften Tod erlöst .

Lheilnehmende Freunde und Bekannte setzen

wir von diesem herben Verluste mit der Bitte

uni stille Theilnahme in Kenntniß .
Die Beerdigung findet nächsten Samstag

Nachmittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Huttenstraße Nr . 19 .

Bruchsal , den 12 . Mai 1870 .
Die Hinterbliebenen .

P .185. Bühl .

Erledigte Cantorstelle.
Durch Berufung unseres Cantors nach Wiesbaden

ist die diesseitige Stelle , verbunden mit dem Schächter-

dienst , sofort wieder zu besetzen. Das Einkommen

beträgt , nebst einer sehr schönen , geräumigen Dienst¬
wohnung 8—900 fl. ES wird besonders darauf Rück¬

sicht genommen, daß der Anzustellende, verbunden mit
einer sonoren Stimme , die Fähigkeit besitzt, einen vier¬

stimmigen Chor zu leiten, und wenn erforderlich, auch
einen Thcil des Religionsunterrichts zu ertheilcn.

Refleklirende wollen ihre Bewerbungsschreiben nebst
Zeugnissen alsbald an unterfertigte Stelle einreichen.

Dm 9 . Mai 1370.
Der Synagogenrath .

_ Mar Edesheim « r._
P .64 . 3 . Mannheim .

Anzeige .
Ich habe mich dahier als Rechtsanwalt nieder¬

gelassen .
Mannheim ._

Mr Herr' AMute Sicherheit
sind Amerikanische 5—20 Bonds , welche jetzt bereits,
12 Jahre vor Fälligkeit , und zwar durchschnittlich im

Betrage von 100 Millionen Dollars per Jahr , einge¬
löst werden. Im April d. I . wurden mehr als

Elf Millionen Dollars
eingelöst . Werden die Bonds am 1 . Novbr . bezahlt
oder erreichen bis dahin den ParicourS , so tragen sie
zum gegenwärtigen Preise

t « Prozent Zinsen ein

Dollars 1005 am 1. Juni « 96 "/y. Rthlr . 1,367.
5 Monat Zinsen ä 16 °/o- _ »_ 91.

Dollars 1030 am 1. November Rthlr . 1,458 .

Wichtig für Gerber
und Färber .

In einem lebhaften Städtchen , nahe an der Eisen¬
bahn des bad. Oberlandes , von circa 36 größern und

wohlhabenden Gemeinden umgeben, ist eine mit starker
Wasserkraft versehene Rothgerbrrei und Oekonomie-

einrichtung nebst Gras -, Gemüse- und Obstgarten um
den billigen Preis von 3000 fl . nebst solidenZahlungs¬
bedingungen zu kaufen. Dieses Anwesen würde sich
aber cbm so wohl auch für einen Färber eignen, da

für beide Gewerbe unbedeutende Konkurrenz vor¬

handen ist. Das Nähere bei der Expedition dieses
Blattes . _

P -205 . 1.

P .212 . 1. Lahr .

Akkordvergebung .
Herr FabrikbesitzerG. Heim bürg er in Lahr beab¬

sichtigt für kleinere Familien und Arbeiter 22 Woh¬

nungen zu erbauen ; die deßsallsigen Bauarbeiten

sollen im Weg der schriftlichenSoumission in Akkord

gegeben werden, und zwar :
im Anschlag von

I . Maurer - utid Erdarbeiten . . 13,332 fl.
II . Steinhauerarbeiten . . . . 1,529 fl.

III . Gypserarbeiten . 1,760 fl.
IV . Zimmerarbeiten . 8,987 fl.
V. Schreinerarbeiten . 4,059 fl.

VI . Schlosserarbeiten . 2,035 fl .
VII . Blechnerarbeiten . 836 fl.

VlII . Glase»arbeiten . 1,100 fl .
IX . O -lsarbanflrich . 803 fl .
X . Oefen ( irdene) . 495 fl.

XI . Tapezierarbeiten . 330 fl.
Die Soumissionen , für die einzelnen Arbeiten ge¬

trennt oder für das ganze Geschäft zusammen aufge¬
stellt, sind verschlossen und mit der Aufschrift versehen
längstens bis

Donnerstag den 19. Mai l . I . ,
Mittags 12 Uhr, auf oem Comptoir des Herrn Heim¬
burger in Lahr abzugeben , woselbst die Eröffnung
stattfindet .

Pläne , Ueberschläge und Bedingungen sind inzwi¬
schen aus dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten
(in Offenburg ) einzusehen.

Bemerkt wird noch , daß die Bauten noch vor Ein¬
tritt des Winters unter Dach gebracht und bis 1 . Juni
1871 zum Beziehen fertig hergestellt sein müssen.

Ossenburg , am 11. Mai 1870.
Armbrnker , Architekt .

N .261 . Karlsruhe .

Nähmaschinen
der bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie
und Zahlungserleichterung

I » . 8ptv8 ,
Friedrichsplatz8.

. Wiederverkäuferho¬
hen Rabatt .

Ei » ärztlich empfohlenes Husten - nn- Kntarrh-
Befeitigunasmittel stn- die Brust-Malz-Bonbons
des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin in ihre « bekannte» Wirkungen bei

alle» Brust- «nd Lungenleidende«. ^ „
Durch Ihre Brustmalz-Bvnbons bin ich von einem chronischen Katarrh und lästigem Husten völlig

befreit worden. Aehnliche günstige Wirkungen habe ich auch bei anderen Katarrhalkrankheiten , ins¬

besondere bei vom Keuchhusten befallenen Kindern wahrgenommen .
IVr. G . Nt « Sporer , K . K. Gubernialrath und Protomedius

,
in Abbazzia .

Senden Sie mir umgehend 1 Kartons Brust -Malz -Bonbons für einen sehr leidenden Kranken.

IVr. Kreutzer in Gemünd , Kreis Schleiden .
Wien , 14 . Februar 1870 . Vor sieben Jahren von einer Lungenentzündung hcimgesucht, ent¬

schloß ich mich zum Gebrauch Ihrer Brust - Malz -Bonbons nnd ist meine Brust jetzt nicht nur voll¬

ständig frei, sondern auch mein durch die fortwährenden Hustenansälle gestörterSchlaf ist nun andauernd

ruhig und kräftigend. M Goldman » , Schulhof 6 .

Die Johann HoffschenBrust -Malz -BonbonS sind in Beuteln von blauem Papier L 4 und 8 Sgr .

zu haben in
N.469.

Des Hoflieferanten Johann Hoff Filiale in Köln.
Niederlage bei Herrn M . Hirsch, Kreuzstratze Nr . 3 in Karlsruhe.

ca.
ca.
ca .
ca .
ca.

P - Stadt Ettlingen.

Vergebung einer Lieferung von gußeisernen
asserleitnngs -NöhrenmitZubehörden«. (. «>.
Zur bevorstehenden Ausführung der neuen städtischen Waffcr -Versorgungs -Austalt bedarf die hiesige

Stadtgemeinde , nach vorliegenden Kosten- Uebcrschlägen , voraussichtlich:

1 ) An ausrechtstrhend und vorschriftsmäßig gegossenen , eisernen Musirn -Rohre « ( vom prozeklrrten

Haupt -Reservoire an bis zur Stadt — , vorderhand exrlus. Zuleituugs -Rohrensahrteu von den Ouellcn-

Gebieten, — sowie für das Straßemühreunetz in seiner vorläufig beschlossenen Ausdehnung ) :

ca. 1.620 laufende Meter von 203 mm. ( - - 8 Zollen engl.) lichter Weite ;

ca. 240 „ „ . 152 mm . ( --- 6 . . . .
300 „ „ „ 127 mm. (^ - 5 „ „ „ „
900 „ , „ 102 mm . ( — 4 „ „ „ „
300 ^ „ ft 89 mm. ( -^ 3'/ , „ „ „ „
810 „ „ „ 76 mm. ( — 3 „ „ „ „

30 . „ „ 64 mm . ( --- 2 '/r „ „ „ .

zusammen etwa 4,2M laufende Meter oder ca . 14,000 bad . Fuße (Baulänge " ) , —

sämmtlich auf 12 Atmosphären prvbirt .

2) An sogenannten Fayon -, Bogen - und Flautschen -Rühreu und zwar :

Gerade Flamschen-Stücke:
ca . 36 lausende Meter (120 bad . Fnße) von 203 mm . Llchtweite ;

Sodann : ca. 130 Fayon - rc . Röhrenstücke verschiedener Formen und Größen ; im ungefähren

Gesammtgewichte von ca . 90 Ctrn .
3) An best' galvanifirte », schmiedeeiserne» Röhre » zu den Anschlüssen der öffentlichen „Ventil " -

Brunnen : , ^ ,
ca. 165 laufende Meter (550 bad. Fuße ) mit 25 mm. und 38 mm . lichten Werten.

4) An doppeltschließenden , genau vorschriftsmäßig zu liesernden Absperr -Schirbrrhahne » — zunächst :

7 Stücke von 203 mm . Lichtweite r
1 Stück von 152 mm . „ 1
1 Stück von 127 mm . , l einschließlich 6 Stücke

5 Stücke von 102 mm . „ / besonderer Stangenschlüssel.
2 Stücke von 89 mm . „ »
3 Stücke von 76 mm. „ I

Zusammen 19 Stücke.
5) Vorläufig 50 Stücke Hydranten , vollständig montirt , nebst derselben Anzahl von FnhrungSflaugen ;

12 Stücken langer Stangenschlüssel und, vorläufig , 8 Stücke Hydrauten -StauVrühreu aus Kupfer , nach be¬

stimmten Vorschriften und für Schlauch-Verbindungen herzustellen.
6) An gerippten gußeisernen Straßeu -Schachtbedeckungenverschiedener Größen , zunächst:

47
^ -k°

E
-r-r S - rt -, > s«g,„^ nte „Dreitheilige " ;

20 ^ deßglcichen „ „Zweitheilige' .

Zusammen 75 Stücke. ^
7) An sogenannten srlbstschließendcn ( „ Ventil " -)Br «nneu verschiedener äußerer Formen , vorläufig :

18 Stücke, aus Gußeisen und Metall , plangemäß mit allem Zugehör zu liefern und fertig auf-

zustellcn ; deßglcichen hiezu:
20—22 Stücke Regulirhahne » von durchschnittlich30—32 mm . lichten Weiten.

8) An sogenannten „ Streif " - und „ Schlammkäflen " sind voraussichtlich zu liefern :

Streistästm mit verschiedenartig geformten Bechern:
7 Stücke mit einer Lichtweitevon 178 mm .,
3 Stücke „ „ „ „ 152 mm . ,
1 Stück „ „ 76 mm.,
5 St ücke „ „ „ „ 64 mm ..

Zusammen 16 Stücke, nebst 5—6 Lufthahnen aus Metall ; sodann :

1 Schlammkastrn , größerer Sorte , mit Ablaßhahnen und besonderen Ansatz -Stücken zum Flant -

schen-Verband .
9) 5 Stücke completer Eialnus -Klappen -Varrichtnngen mit 127 mm. , 76 mm . und 64 mm. lichten

. Weiten , sowie :
11—12 Stücke gut verzinnter Kupfersayer verschiedener Formen und Größen.

Bemerkung . Für diese oben verzeichnelen Lieferungen an Röhren und hydr. Einrichtungs -Gegenständen

sind in den zu stellenden Offerten nur „ Eiuzeln -Prcise " , und zwar, für die geraden Muffen -Siöhren rc.

pro laufenden Meter oder bad . Fuß „Baulänge "
, inrl . Fcrtig - Legens und Verdichtens , für die übrigen

Gegenstände pro Ccntner oder Stück, je im Sinne der Ueberschläge und unter Gewichts-Angaben der ein¬

zelnen Stücke, — srci , loco der verschiedenen Baustellen — eiuzureichen.

In diesen Beziehungen unvollständige Offerte , sowie Nackgebote bleiben unberücksichtigt, ebenso

können, nach diesseitigem Ermessen, einzelne Arbeiten auch getrennt vergeben werden.

Koiien-Haupt -Ueberschlag , Pläne und die näheren , gcnan einzuhaltenden Akkordsbedingungen

über die Ausführung der vorstehenden Arbeiten sind bei UnterzeichneterStelle zur Einsicht aufgelegt, wo¬

selbst auch die Offerte zur Akkords -Uebernahme spätestens bis zum
' 23 . Mai , Mittags 12 Uhr ,
verschlossen und mit der Aufschrift:

„Angebot zur Lieferung von Waffer -Versorgungs -Gegenfiänden für die Stadt Ettlingen "

portofrei eiuzureichen sind.
Der Zuschlag erfolgt in den ersten 8—10 Tagen nach abgelaufener SubmisstouSfrist und werden

die Offertstellcr von den genehmigten Resultaten schriftlich benachrichtigt.

Weiter etwa noch gewünschte technische Auskunfr ist , innerhalb oben bezeichnet « : Zeitsrist, auch der,

den Gesammlbau leitende Techniker, Herr Baurath Ehmann in Stuttgart , zu geben bereit.

Ettlingen , den 4 . Mai 1870 .
Mrgerumsteramt .

N e i m e i e r.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dortor « . LUUsol , in Berlin ,

jetzt : Louiscnstraße45 . — Bereits über Hundert geheilt. N .986 .

Mineral - Md Kiesenmadelubad Wolsach
Großherzogthum Baden , Kinziglhal.

Eröffnung am LS. Mai .
Mineral- und Siesrrnnadein -Wannenbäder , Liefernnadeln -Sampfbäder L Vamps-

Lauche, Inhalationen rc . verschiedener Art, kalte und warme Wasscrdouche.
Künstliche Bäder je nach Wunsch, Zimmer zu verschiedenen Preisen .
Zugleich empfehle meine sämmtlichen Kiefern » adeln -Präparate , wie : Siefern-

nadeln- Ertract und Gele, Spiritus, Seife , Syrup , Pomade rc. Watdwoll -Gichtwatte
und Lager aller Art gestrickter Waldwoll-Waaren , welche ich nach allen Ländern hin versende .

Ueber alle auf Obiges Bezug habende Anfragen , sowie bezüglich der Gaßhöfe Md

Privatlogis ertheilt bereitwilligst nähere Auskunft
Xavvr ^undrustvr , Badbesitzer .

Weinverkauf . tum vorzüglicher Zeller Rother von 1866 und 1867
ist zu verkaufen. Wo ? sagt die Erped . dieses Blatte- .

Stellegesuch.
L .859 . Ein rüchtiger Forst¬

mann und Jäger , dem die besten
Zeugnisse zur Seite stehen , sucht
eine Stelle in einem oder dem
anderen der genannten Fächer.

DaS Nähere sagt die Expedition diese« Blattes .

Strafrecyrspflege .
Ladnage » «nd Fahndungen .

M .6S2. J .Nr . 1309. Rastatt . Dir Sträflinge
in der hiesigen Militär -Straf -Abtheilung Heinrich
Schüßler von Laudenbach. Amts Weinhcim, und
Karl Ziegel von Lahr haben am 12 . d ., Nachmittags ,
bei der Arbeit Gelegenheit gefunden, zu entfliehen.

SSmmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf die¬
selben zu fahnden und im BetretungSsalle wohlver¬
wahrt anher einliefern zu wollen , und fügen wir zu
diesem Zweck die PersonSbeschreibnngenbei :

Heinrich Schüßler ist 22 '/, Jahre alt , 5'

5 " 9" ' groß , von schlanker Statur , hat blond«
Haare , niedere Stirne , blonde Augenbrauen ,
blaue Augen, große Nase, kleinen Mund , spitze«
Kinn , rundes Gesicht , gesundeFarbe und gute
Zähne . ^

Karl Ziegel ist 23 '/ , Jahre alt , 5' 5 ' 1 '"

groß , von schlanker Statur , hat braune Haare ,
niedere Stirne , braune Augenbrauen , blaue
Augen dicke Nase, gewöhnlichenMund , rundes
Kinn , längliches Gesicht , gesunde Farbe und gute
Zähne .

Beide tzugcn bei ihrer Entweichung Spenser und

Hosen von grauem Drillch und blaue Mütze und haben
sich bei ihrer Flucht ein Zündnadelgewehr und Faschi¬
nenmesser anzueignen gewußt.

Rastatt , den 13 . Mai 1870.
Großh . bad . GarnissnS -Gericht der Festung Rastatt .

Der Der
Gouverneur : Garnisons - Auditeur :

Waag , Rehm ,
Generallieutenant . Oberauditeur .

Berwaltungssachen .
Aushebung .

P .224. Nr . 4996. Donaueschingen .
RckrutenauShebung 1870.

Die Aushebung der Wehrpflichtigen au- der Alters¬
klasse 1850 sinder

Dienstag den 24 . und
Mittwoch den 25 . d. M .

im Rathhaussaale hier statt.
Hiezu werden die Pflichtigen de« Jahrgang » 1350

und die Zurückgestelllender Jahrgänge 1849 und 1848
unter Hinweisung auf 8 41 der Vvllz.V .O . z. W .G ,
vorgeladen.

Donaueschingen, den 7 . Mai 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Lang .
P .203. Nr . 4907. Villingen .

Die Nekrutenaushebung au - der Alters¬
klasse 1850 betr.

Nach Erlaß Großh. Ministeriums des Innern vom
7 . d . M , Nr . 4914 , ist Tagfahrt zur Aushebung der
von dem Aushebungsbezirk Villingen au« der Alters¬
klasse 1850 zu stellenden Rekrutenquote auf

Freitag den 27 . und Samstag den
28 . Mai d. I . ,

anberaumt .
Die Aushebung findet im LöwenwirthShaus« dahier

statt, und beginnt Morgens ' /,8 Uhr.
Hiezu werden die Pflichtigen der Altersklasse 1850

und die Zurückgestelllen der Altersklassen 1849 und
1848 , Letztere mit der Auflage , ihre Stellungsjcheine
mitzubringen , unter der Androhung vorgeladen , daß
die ohne genügende Entschuldigung in der Tagsahrt
Ausbleibendcn neben Verwirkung einer Ordnungsstrafe
bis zu 20 fl. oder dis zu 8 Tagen Gcfängniß , des
Rechtes , an der Loosung Theit zu nehmen , bezie¬
hungsweise der aus der früheren Loosung erworbenen
Berechtigung verlustig und als vorzugsweise Einzu -
stcllende behandelt werden, vorbehaltlichder Einleitung
des gerichilichen Strafverfahrens , wenn nach den erho¬
benen Erkundigungen gegen den Ausbleibenden der
Verdachtbegründet wird, daß er sich seinerDienstpflicht
zu enizichcn suche.

Diejenigen Pflichtigen , welche sich auf äußerlich
nicht sichtbare Gebrechen berufen , oder welche um Zu¬
rückstellung nachsuchen wollen , werden aus die 88 32
bis 40 des Wehrgesetzes und die 88 19 , 33 , 75 ff. - er
VollzugSverordnung hiezu hingewiescn.

Villingen, den 10. Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Baader .
Verwischte Bekunntmachungen .
P .213 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt im SoumisfionS-

wege die Anfertigung von Rinnenpflasterungen aus
Sandsteinen in folgenden Ortschaften:

1) Grünwinkel ungefähr 10 O Ruthen ,
2) Karlsruhe „ 80 „
3) Eggenstein „ 30 „
4) Leopoldshafen „ 30 ,
5) Wolfartsweier , 30 „
6) Berghausen „ 5 „
7) Ellmendingen „ 80 „
8) Singen „ 7 ,
Angebote wollen verschlossen und mit entsprechender

Bezeichnung versehen bis zum 21. M. bei uns ein-

gegcben , und die Bedingungen in den gewöhnlichen
Arbeitsstunden in der Zeit vom 17 . bis 20 . d . M . hier
eingesehm werden.

Karlsruhe , den 12. Mai 1870 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

P -221 . 1. Nr . 350. Lahr . (Holzversteige¬
rung .) In den Domänenwaldungen Hochwald —

Rauhekastcn lll . 2, werden öffentlich am
Freitag den 20 . Mai l . I .,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

»ersteigert:
85 Tannenstämme von 40 — 250 Kubikfuß Inhalt ,
45 ' /, Ktflr . buchene« Scheit - , 12' / , Klftr . buchene»

Prügelholz ,
35' / , Klftr . tanneneS und 10' / , Klftr . forleue» Prü¬

gelholz .
1975 gemischte Normalwellen «nd 6 Loose Schlag-

raum.
Man versammelt sich im Wirthshause zum Schwa¬

nen in Neichenbach .
Lahr, dm 11. Mai 1870.

Großh . bad. Bezirksforftei.

_
Will .

(Mit einer Beilage-)

vr « ck »nd Verlag der E. Araua ' sche« HsfäuchtzruLerei .
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